Die Via Dolorosa ist heute eine belebte Straße in Jerusalem. Sie markiert jene Wegstrecke, die Jesus mit seinem Kreuzesbalken nach seiner Verurteilung hin zur Hinrichtungsstätte zu gehen hatte. Vor den Toren der Stadt auf dem Hügel Golgatha sieht der Gekreuzigte sein Lebenswerk, welches ihm der himmlische Vater aufgetragen hat, vollendet: „Es ist vollbracht“ (Joh 19,30). 

Nachdem zunächst in Jerusalem eine geistliche Betrachtung des Leidensweges Jesu aufkam, begann man jenseits des Heiligen Landes durch Anbringung von Skulpturen und Bildern vergleichbare Stationen des Kreuzweges Jesu zu errichten, so auch im Innern von Kirchen und Kapellen. So erwuchs jene Kreuzwegandacht, die noch heute vorzugsweise in der Fasten- und Passionszeit begangen wird.

1. Station: Jesus wird zum Tod verurteilt

V: Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, und preisen Dich.

A: Denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt erlöst.

Jesus sagte zu seinen Jüngern: Denkt an das Wort, das ich euch gesagt habe: Der Sklave ist nicht größer als sein Herr. Wenn sie mich verfolgt haben, werden sie auch euch verfolgen; wenn sie an meinem Wort festgehalten haben, werden sie auch an eurem Wort festhalten. Doch dies alles werden sie euch um meines Namens willen antun; denn sie kennen den nicht, der mich gesandt hat.                                                                                             (Joh 15,20f)
Was ist der Mensch dem Menschen? 

Ein Wolf, ein Feind, ein Konkurrent?

Oder ein Helfer, ein Freund?

Es gibt Kreuzwege von Menschen den Menschen bereitet – 
gestern wie heute ...

V: Fürbitte/n
A: Herr, schenke neues Leben.
GL 639,1: Erbarme dich meiner/unser, o Gott, erbarme dich meiner/unser.

2. Station: Jesus nimmt das Kreuz auf seine Schultern

V: Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, und preisen Dich.

A: Denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt erlöst.

Jesus sagte zu seinen Jüngern: Wer nicht sein Kreuz auf sich nimmt und mir nachfolgt, ist meiner nicht wert.                                                    (Mt 10,38)

Leid kann abstumpfen, erdrücken, töten.

Leid kann aber auch weiterbringen, sensibel und reifer machen.

Das Kreuz, das Du trägst, wird Dich tragen. 

V: Fürbitte/n
A: Herr, schenke neues Leben.
GL 639,1: Erbarme dich meiner/unser, o Gott, erbarme dich meiner/unser.

3. Station: Jesus fällt zum ersten Mal unter dem Kreuz

V: Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, und preisen Dich.

A: Denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt erlöst.

Zu den Pharisäern sagte Jesus: Nicht die Gesunden bedürfen des Arztes, sondern die Kranken. Denn ich bin nicht gekommen, um Gerechte zu rufen, sondern Sünder.                                                                                   (Mt 9,12f)
Der Feind der Gerechtigkeit ist die Selbstgerechtigkeit.

Mehr als Ungerechtigkeit erdrückt uns die Unversöhnlichkeit. 

Derjenige, der die selbstgerecht Frommen vor den Kopf stieß, 
galt als Freund der Sünder.

V: Fürbitte/n
A: Herr, schenke neues Leben.
GL 639,1: Erbarme dich meiner/unser, o Gott, erbarme dich meiner/unser.

4. Station: Jesus begegnet seiner Mutter

V: Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, und preisen Dich.

A: Denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt erlöst.

Jesus erwiderte: Wer ist meine Mutter und wer sind meine Brüder? Und er streckte die Hand über seine Jünger aus und sagte: Siehe, meine Mutter und meine Brüder. Denn wer den Willen meines himmlischen Vaters tut, der ist für mich Bruder und Schwester und Mutter.                                          (Mt 12,48ff)
Sind es die Gene, die Erbanlagen, 
die Frauen zu Müttern 
und Männer zu Vätern machen? 

Oder sind es Liebe, Güte, Geduld? 

V: Fürbitte/n
A: Herr, schenke neues Leben.
GL 639,1: Erbarme dich meiner/unser, o Gott, erbarme dich meiner/unser.

5. Station: Simon von Zyrene hilft Jesus das Kreuz tragen

V: Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, und preisen Dich.

A: Denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt erlöst.

Jesus sagte zu seinen Jüngern: Amen, ich sage euch, was ihr für einen meiner geringsten Schwestern und Brüder getan habt, das habt ihr mir getan.
                                                                                                     (Mt 25,40)
Das eigene Kreuz ist schwer genug.

Wer wird sich noch mit einem fremden Kreuz belasten?

Wer will denn fremdes Leid zu eigenem machen?

Aber ist es nicht so: wer mitträgt, der wird mitgetragen! 

V: Fürbitte/n
A: Herr, schenke neues Leben.
GL 639,1: Erbarme dich meiner/unser, o Gott, erbarme dich meiner/unser.

6. Station: Veronika reicht Jesus das Schweißtuch

V: Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, und preisen Dich.

A: Denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt erlöst.

Jesus öffnete seinen Mund, lehrte und sprach: Selig die Trauernden, denn sie werden getröstet werden. Selig die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden.                                                                                         (Mt 5,2.4.7)
Nicht um zu vertrösten – zu trösten sind wir da.

Trost gibt nicht die geschickte Ablenkung – 

Trost gibt die Aufmerksamkeit

Trost gibt nicht die routinierte Rede –

die Zuwendung richtet auf. 

V: Fürbitte/n
A: Herr, schenke neues Leben.
GL 639,1: Erbarme dich meiner/unser, o Gott, erbarme dich meiner/unser.

7. Station: Jesus fällt zum zweiten Mal unter dem Kreuz

V: Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, und preisen Dich.

A: Denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt erlöst.

Denn siebenmal fällt der Gerechte und steht wieder auf.                   (Spr 24,16)
Nicht das Vermeiden des Falls 
unterscheidet den Guten von den Bösen – 
sondern das Auferstehen nach dem Fall. 

Nicht die Sünde bringt uns den Tod – 
sondern das Liegenbleiben. 

Nicht Hass macht uns kaputt, 
sondern die Unversöhnlichkeit. 

V: Fürbitte/n
A: Herr, schenke neues Leben.
GL 639,1: Erbarme dich meiner/unser, o Gott, erbarme dich meiner/unser.

8. Station: Jesus begegnet den weinenden Frauen

V: Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, und preisen Dich.

A: Denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt erlöst.

Jesus wandte sich zu den Frauen, die um ihn klagen und weinten und sagte: Töchter Jerusalems, weint nicht über mich; weint vielmehr über euch und eure Kinder! Denn siehe, es kommen Tage, da wird man sagen: Selig die Frauen, die unfruchtbar sind, die nicht geboren und nicht gestillt haben. Dann wird man zu den Bergen sagen: Fallt auf uns! und zu den Hügeln: Deckt uns zu! Denn wenn das mit dem grünen Holz geschieht, was wird dann erst mit dem dürren werden?                                                                              (Lk 23,28ff)
Wenn die Frucht des Leibes zur Last wird - was tun? 
Abschütteln? Unwillig ertragen? Sich erdrücken lassen? 

Wenn es kein Vergnügen ist, Kinder zu haben, was tun? 
Wozu Kinder? Zum Zeitvertreib? Als Spielkameraden? 
Zur Freude? Zum Leben? 

Die Freude am Leben hält sich für das Leben offen! 

V: Fürbitte/n
A: Herr, schenke neues Leben.
GL 639,1: Erbarme dich meiner/unser, o Gott, erbarme dich meiner/unser.

9. Station: Jesus fällt zum dritten Mal unter dem Kreuz

V: Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, und preisen Dich.

A: Denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt erlöst.

Ertragt euch gegenseitig und vergebt einander, wenn einer dem anderen etwas vorzuwerfen hat. Wie der HERR euch vergeben hat, so vergebt auch ihr.
                                                                                                         (Kol 3,13)
Das ist schwer: 

vergeben ohne aufzurechnen

vergeben ohne nachzutragen

vergeben ohne zu demütigen.

Wohl denen, die vergeben können – 
ihnen wird vergeben werden. 

V: Fürbitte/n
A: Herr, schenke neues Leben.
GL 639,1: Erbarme dich meiner/unser, o Gott, erbarme dich meiner/unser.

10. Station: Jesus wird seiner Kleider beraubt.

V: Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, und preisen Dich.

A: Denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt erlöst.

Ich aber bin ein Wurm und kein Mensch, der Leute Spott, vom Volk verachtet. Alle, die mich sehen, verlachen mich, verziehen die Lippen, schütteln den Kopf
                                                                                                     (Ps 22,7f.)
Es gibt ein Lachen, das aufbaut – 
und ein Lachen, das zerstört: der Spott. 

Es gibt eine Freude, die wohltut – 
und eine Freude, die weh tut: die Schadenfreude. 

Wehe denen, die spotten. Wohl denen, die trösten.

V: Fürbitte/n
A: Herr, schenke neues Leben.
GL 639,1: Erbarme dich meiner/unser, o Gott, erbarme dich meiner/unser.

11. Station: Jesus wird ans Kreuz genagelt

V: Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, und preisen Dich.

A: Denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt erlöst.

Gelöst haben sich all meine Glieder. Meine Kehle ist trocken wie eine Scherbe, die Zunge klebt mir am Gaumen, du legst mich in den Staub des Todes. Viele Hunde umlagern mich, eine Rotte von Bösen umkreist mich. Sie durchbohren mir Hände und Füße.                                                                       (Ps 22,15ff) 

Woran wir hängen: 

Am Geld? ... Am Besitz? ... Am guten Ruf? ... 
An der Gesundheit? ... Am Leben?

An lieben Menschen?

Woran wir hängen ...?
Wer hängt am Kreuz?

V: Fürbitte/n
A: Herr, schenke neues Leben.
GL 639,1: Erbarme dich meiner/unser, o Gott, erbarme dich meiner/unser.

12. Station: Jesus stirbt am Kreuz

V: Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, und preisen Dich.

A: Denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt erlöst.

Es war etwa um die sechste Stunde, als eine Finsternis über das ganze Land hereinbrach. Sie dauerte bis zur neunten Stunde. Die Sonne verdunkelte sich. Der Vor-hang im Tempel riss mitten entzwei und Jesus rief laut: Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist. Nach diesen Worten hauchte er den Geist aus.                                                                                       

                                                                                                   (Lk 23,44ff) 

Gibt es Dinge, für die zu sterben es sich lohnt?

Für Ansehen? Für Ideale? Für die Wahrheit? 
Für Gerechtigkeit? Für Menschen? Für den Glauben?

Ja, es gibt Dinge, für die man sterben kann. 

Überzeugend ist, wenn man auch dafür lebt. 

V: Fürbitte/n
A: Herr, schenke neues Leben.
GL 639,1: Erbarme dich meiner/unser, o Gott, erbarme dich meiner/unser.

13. Station: Der Leichnam Jesu wird in den Schoß seiner Mutter gelegt

V: Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, und preisen Dich.

A: Denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt erlöst.

Segnet eure Verfolger; segnet sie, verflucht sie nicht! Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit den Weinenden!                                             (Röm 12,14f) 
Es gibt ein Mitleiden, zornig vor unnötigem Leid. 

Es gibt ein Mitleiden, bedrückt vor ausweglosem Leid.

Es gibt auch ein Mitleiden, das mehr ist als Mitgefühl, als Rührung. 

Es gibt ein Mitleiden, bei dem der Gedanke aufkommt: 

es könnte meines sein.

V: Fürbitte/n
A: Herr, schenke neues Leben.
GL 639,1: Erbarme dich meiner/unser, o Gott, erbarme dich meiner/unser.

14. Station: Der Leichnam Jesu wird ins Grab gelegt

V: Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, und preisen Dich.

A: Denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt erlöst.

Daran haben wir die Liebe erkannt, dass er, Jesus, sein Leben für uns hingegeben hat. So sollen auch wir das Leben hingeben.                             (1. Joh 3,16) 

Es gibt Menschen, 
die suchen den Sinn ihres Lebens vor dem Tod. 
Und es gibt Menschen, die finden den Sinn des Todes im Leben. Der Tod gehört zur Familie des Lebens 
wie selbstverständlich mit dazu.
V: Fürbitte/n
A: Herr, schenke neues Leben.
GL 639,1: Erbarme dich meiner/unser, o Gott, erbarme dich meiner/unser.

